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Bildbeschreibung1)

Eine verschwommene Ansicht durch das Holocaust-Mahnmal, mit hohen Betonplatten und einer silhou-
ettierten Gestalt in der Ferne.

Analyse1)

Diese fesselnde Fotografie präsentiert eine desorientierende, aber überzeugende Ansicht eines Monu-
ments, das dem Holocaust-Mahnmal in Berlin ähnelt. Der Unschärfeeffekt der Bewegung verleiht ein
Gefühl von Dringlichkeit und Unbehagen und zieht den Betrachter in die wahrgenommene Erfahrung des
Wanderns durch die imposanten Betonstelen. Der starke Kontrast zwischen den dunklen, bedrohlichen
Strukturen und der hellen Öffnung in der Ferne deutet auf eine Reise hin, vielleicht eine Suche nach
Licht oder Verständnis inmitten der Dunkelheit. Der Hauch von Herbstfarben, der im Hintergrund kaum
sichtbar ist, verleiht der Szene eine Schicht melancholischer Schönheit. Der Gesamteffekt ist kraftvoll,
ruft Kontemplation hervor und regt zum Nachdenken über Gedächtnis, Geschichte und die menschliche
Verfassung an.

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de

©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25

https://wide-angle.de/d/d001654.html
https://frank-titze.art/d/d001654.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de


001654 - Exit

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 09/2013 09/2013 12/2013

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 4912 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Beenden

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A blurred view through the Holocaust Memorial, featuring tall concrete slabs and a silhouetted figure in the distance.
    
    
      Eine verschwommene Ansicht durch das Holocaust-Mahnmal, mit hohen Betonplatten und einer silhouettierten Gestalt in der Ferne.
    
    
      This captivating photograph presents a disorienting yet compelling view of a monument akin to the Holocaust Memorial in Berlin.  The blurred motion effect adds a sense of urgency and unease, drawing the viewer into the perceived experience of wandering through the imposing concrete stelae.  The strong contrast between the dark, looming structures and the bright opening in the distance suggests a journey, perhaps a search for light or understanding amidst darkness. The hint of autumnal colors, barely visible in the background, adds a layer of melancholic beauty to the scene. The overall effect is powerful, evoking contemplation and provoking thought about memory, history, and the human condition.
    
    
      Diese fesselnde Fotografie präsentiert eine desorientierende, aber überzeugende Ansicht eines Monuments, das dem Holocaust-Mahnmal in Berlin ähnelt. Der Unschärfeeffekt der Bewegung verleiht ein Gefühl von Dringlichkeit und Unbehagen und zieht den Betrachter in die wahrgenommene Erfahrung des Wanderns durch die imposanten Betonstelen. Der starke Kontrast zwischen den dunklen, bedrohlichen Strukturen und der hellen Öffnung in der Ferne deutet auf eine Reise hin, vielleicht eine Suche nach Licht oder Verständnis inmitten der Dunkelheit. Der Hauch von Herbstfarben, der im Hintergrund kaum sichtbar ist, verleiht der Szene eine Schicht melancholischer Schönheit. Der Gesamteffekt ist kraftvoll, ruft Kontemplation hervor und regt zum Nachdenken über Gedächtnis, Geschichte und die menschliche Verfassung an.
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